
Stadt Marienmünster,  28.03.2022 

Antrag 

Sehr geehrter Bürgermeister Josef Suermann, 

hiermit stellen wir folgenden Antrag: 

Antrag 

Wir bitten den Rat, sich für die Kunstrasen Variante 55 x 30 
in Bredenborn zu entscheiden. 
Damit ist sowohl die demokratische Entscheidung aus dem Jahr 2020 
(alter Rat) berücksichtigt, als auch der Grund für einen Kunstrasen-
platz, der in der Forderung einer Entlastung der Halle in Bredenborn 
lag, und der im Ratsbeschluss 2020 festgelegten Kostenrahmen 
bleibt. 
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Begründung 

Grundsätzlich sind wir Grünen aus ökologischen Gründen und  
wegen der Berücksichtigung der Gesundheit der Spieler gegen Kunst-
rasenplätze. 

Wir akzeptieren jedoch den demokratischen Ratsbeschluss von 2020 
(alter Rat) und die damit verbundene Erwartungshaltung beim SV 
Bredenborn und möchten das „Pferd nicht wieder von vorne aufzäu-
men“. 

Die Begründung für einen Kunstrasenplatz war eindeutig vorgegeben: 
Die Halle in Bredenborn sollte in den Wintermonaten entlastet wer-
den. 

Wir haben alle nicht zu berücksichtigen, dass eventuell bis zur D-
Jugend Meisterschaftsspiele auf einem Kunstrasenplatz ausgetragen 
werden sollen. 

Dafür sind 2 Rasenplätze in Bredenborn vorhanden. 

Es geht einzig und allein vom Ursprung her um die Trainingsmöglich-
keit im Winter, und das bietet auch der Kunstrasenplatz in der Grö-
ße 55 x 30. 

Zusätzlich halten wir damit die Kosten im Rahmen und können dem 
Steuerzahler vermitteln, nicht zu viel Geld zum Fenster herausge-
worfen zu haben. 

Wir bitten hiermit alle Parteien eindringlich, sich intensiv über diese 
Aspekte Gedanken zu machen. 

Es zählt nicht : „Immer weiter, immer grösser,…“ 
Gerade in den heutigen politisch unsicheren Krisenzeiten (Krieg in 
der Ukraine, Corona, Klima), sollten wir pflichtbewusst als Politiker, 
für alle Menschen akzeptabel in Marienmünster, entscheiden. 



Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 

                                             
        
Jutta Fritzsche               Rainer Neumann 
Fraktionssprecherin                                       (Stellv. Fraktionssprecher 
Bündnis90/Die Grünen)                                    Bündnis90/DieGrünen) 


